
me ein Chriſt den
en GOtt um die

Gnade und Gabe

cht zu beten
und dann

wahre Suſſe
Bekehrung

wie auch

rden Zornund
WRachgier/
rtzlich anruffet;

Von dem
hmten General,

inn Weinhold
on Patkul
hrendem ſeinemAre
nebenſt einer Arie ab—

gefaſſet.

uckt im Jahr 17o8.
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Tagliches Gebet

Eines Khriſten
DDarinne er den Hoch—

ſten GOTLT anruffet um
»die Gnade und Gabe

recht zu beten.

dmmachtiger
Jnus GOTT /lieber

Vater! Du haſt uns
ov him̃liſcher Va—

zwar in deinein Worte
vielfaltig und ernſtlich
befohlen zu bethen uns
einer troſtlichen Erho
rung verſichert (a) und

a 2 durch
a) Pſal. 19. v. 4.7. 34. v. x. 7. i6.

37. v.ſ. jo. v. i5. 55. v. 23.
bo. verſ. 5 6.71 21 V. 14. 15



vela)gdurch deinen lieben
Sohn lehren laſſen wie
wir bethen ſollen;ch)
Wir wiſſen auch daß
alle gute Gaben von o—
ben herab von Dir,/ als
dem Vater des Lichts
kommen (c) und daß
weder in dem Zeitlichen
noch in dem Ewigen et—
was ohne Gebeth zu
unſerm wahren Beſten
zu hoffen und zu erlan

gen
Pſal. 102. v. ig. 145. v. i8. 19.
Jeſ. 49. v. 8. 5. v. 6. 65/24.
Joel.2 /32. Matth 6/ 5. 6. J.
8. 7/7. 8. 11. 11/28. 21/22.
26/ 41. Mart. 11/24. Lucen!
5.2213. 22/ 40. qu. Joh. 6 37.
16/23.24. Act. io A Rom. ur
12. Epheſ.s 18. 1. Joh. 5 14.
Hebr. 4/ 16. Jac. 1/6.

b)Matth.s 2.0413. Luc.tn .20
J. 4.

c) Jat.u/ i.,



veſ ñ
gen ſey; (d) Jedennoch
muß ich Dir von Her—
zen klagen und beken—
nen daß ich aus ange—
bohrner Boßheit und
Tragheit zumGuten (e)
nicht ſo offte noch ſo an—
dachtig gebethet als ich
zu thun ſchuldig gewe—
ſen. Darum bitte ich
Dich o gutiger Vater
verzeihe mir dieſe groſſe
und ſchwere Sunde ha
be Gedult mit meiner
Schwachheit; Rechne
mir dieſelbe nicht zu und
wende in Gnaden ab die
Straffe ſo du denen
draueſt/ die deinen Gott

a 3 li—
e) Gen.6 /5.3/21. Rom. 7 15.

18. 22. 23.24.



ve (6)
lichen Befehl verach—
ten.(f) Und weil wir ar
me Menſchen in unſerer
Schwachheit nicht wiſ
ſen noch begreiffen kon—

nen was und wie wir
bethen ſollen (g) Dua
ber/gnadiger GOtt und
Vater, uberſchwencklich

thun kanſt uber alles
was wir verſtehen
und bitten mogen; (hn)
So verleihe mir deinen
Heiligen Geiſt der da
iſt ein Geiſt der Gnaden
und des Gebets/ (i) daß
ich durch deſſen Krafft
und Beyſtand hinfuhro
deinem Befehle mit wil—

ligem
f) Luc.i a7. Jer. a8 10.
g) Rom. 26.
h) Eph. 3/20.
i) Hebr. io 29. Zach. ia r



ve tyæ.,
ligem Gehorſam nach
komme fleißiger und
ohne Unterlaß bete (K)
darinn nicht mude wer
de/ (hund nicht nur mit
dem Munde (m) ſon
dern mit einem in brun—

ſtiger Andacht zu Dir
allein erhobenem Her—
zen ohne alle Heuche
ley(n) mich zu Dir na—
he/ damit ich als die
wahren Anbeter Dich
im Geiſte und in der
Wahrheit anruffe (o)
und in allen Dingen in
wahrer Demuth des

a4 Her—
k) Epheſ.s i8. 1. Thren.5 17.

Nom.ri2 12. Col. 4/2.3

hLuc. 18 1.
m) Matth. 15 8.
n) Matth.s j.

oO) Job. 4/24.



ve 8) ñ
Hertzens mich einig
und allein Deinem gna—
digen Willen der allwe—
ge der beſte iſt/ (p) erge—
be in meinem Gebeth
keines Weges zweiffe
le/(q) ſondern in einer
Chriſtlichen Gedult alle
meine Hoffnung nur auf
deine Allmacht und
Gnade in wahrem
Glauben feſte grunde.
(1)
Bereite mein hartes

und zum Gebete traaes
Hertze und zeuch daſſel
be ab von allem Jrrdi—
ſchen auff daß ich nur

trach
Matth.26/ 39. 42. Matth. 6.
v. io. Luc. u 2. Luc. 1/ 42.
1. Joh. J 14. Act. al 14.

PJac.i 6. 8.
)Pſ. 37/3. 3.]. 34.1. Petr.j 7.

2



ve (0) 2
trachte nach deme das

droben iſt und nicht
nach deme das auf Er—

den iſt. ls] Befeſtige
daſſelbe in eiffriger An
dacht und ſtille meine
unruhige herumb—
ſchweiffende Gedan—

cken die da als feurige
Pfeilen des Boſe—
wichts ſt] mich in dei—
nem Dienſte und im
Gebete abzuziehen und
zu hindern pflegen/ da
mit ich nur mit Dir al—
leine vereiniget bleibe.

Erleuchte meinen
Sinn und Gemuthe
daß ich darin empfinde
die Wurckung deines

As Heei—
s) Col.3 2. Matth.6 z3.

t)Evbh. i6.

EJ—



ve (10) A
Heiligen Geiſtes daß
derſelbe in meinem Her
zen ſeuffze meinem Gei—

ſte Zeugniß gebe daß
ich dein Kind ſey; ſu]
meiner Unvollkommen
heit und Schwachheit
allezeit zu Hulffe kom—
me und auffhelffe und
mich bey dir auffs beſte
vertrete mit unaus—
ſprechlichen Seuffzen;

damit ich bey Em
pfindung eines innerli

chen Troſtes und heili—
gerGedancken erkennen
und wahrnehmen mo—

ge daß Du mein Gebet
erhoret mein Flehen
vernommen (y Dir die

Rede
u) Rom.8 16.
x, Rom. 8 26.
y) Yſal. 143/ 1.



ve(u) A
Rede meines Mundes

und das Geſprache mei—
nes Hertzens gefallen
laſſen (z) und alſo mir
in meinem Gebetetroſt—
lich geantwortet habeſt.

Laß mich fur Dirlie—
gen mit meinem Gebe—
te/ nicht auff meine Ge—
rechtigkeit ſondern auf
deine groſſe Barmher
zigkeit/ (a) damit ich ja
aller eigenen Wurdig—
keit abſage mich ſelb—

ſten verlaugne (b) und
einig und allein in dem
Namen deines lieben
Sohnes JEſu Chriſti
fur Dir trete als in
welchem wir Freudig—

as feit2) Pſal. i9 i5.
a) Dan.5 18.

by Luc.9 23.



ve (i2)
keit und einen Zugang
in aller Zuverſicht zu
Dir haben.(c)

Laß ja mein Gebeth
nicht zur Sunde wer
den/ ſd ſondern hilff
daß ich an allen Orten
auffhebe heilige Hande
ohne Zorn und Zweif-
fel (e) und daß ich em
ſiglich anhalte mit Bit
te /j Gebet Furbitte und
Danckſagung fur alle
Menſchen ſfund laß

mich nach deiner Ver-
heiſſung und nach dei-
nem gnadigen Willen/

em
c) Eph.2 18. 3/ 12.
d) Pſ. io9 7.
e) i. Tim.2/ g.
f) 1. Tim. 2. .1. Joh. 17. Eph.

 16.6 18. Col. 4/ 3. Phil.
46.



ve (13)

empfangen was mir
zeitlich und ewig mag
nutze und ſelig ſeyn. Al—
les zu deines heiligen
Namens Ehre undum

JEſu Chriſti willen
Amen.

II.

Tagliches

Buß-Vebech
Darin ein Chriſt den
hochſten GOTT um Ver
gebung der Sunden und

eine wahre Bekehrung
hertzlich anruffet.

Karmhertziger gna
wses diger GOtt und
Vater! Jch armer/elen

der Sunder erſcheine
allhier vor Deinem
Gottlichen Gnaden—

A7 CTvohron



Dir in tieffſfter Demuth
meines Hertzens alle
meine ſchwere Sunden
womit ich Deine heilige
Gottliche Majeſtat
wiſſentlich und unwiſ—
ſentlich erzurnet und be
leidiget habe.

Und wie ich dieſelben
wahrhafftig erkenne
daruber auch eine hertz
liche Reue in meiner
Seelen und Gewiſſen
empfinde; So bin ich
verſichert daß Du ſie
mir aus Barmhertzig—
keit um JEſu Chriſti
deines lieben Sohnes
willen verzeihen und
vergeben dabey auch
die Gnade verleyhen

wer



ve (i5)
werdeſt daß ich hin—
fuhro von Sunden ab—
ſtehe denenſelben von
Hertzen feind werde
und wahre rechtſchaf—
fene Fruchte der Buſſe
in einem heiligen Dir
wohlgefalligen Leben
und Wandel ſpuhren
laſſe.

Weil es aber in mei—

nen naturlichen Kraff—
ten und Vermogen nicht
ſtehet la] ſondern durch
die Erleuchtung und
Beyſtand des heili—
gen Geiſtes geſchehen

muß:; ſbſ So bitte ich
Dich gnadiger GOtt

und
a) Gen.s 5.8/ 21. 1. Cor. 2/ 14.

Rom.7 15. 18. 22. 23. 24.
b)Coi. 12 Z2



und Vater der Dumir
das Wollen haſt ge—
geben gib mir auch das

Vollbringen (c)
und verſage mir nicht
deinen heiligen Geiſt
den Du mir und allen
glaubigen Chriſten die
ſich in einem wahren
Vorſatze der Buſſe und
Bekehrungzu Dir wen
den und Dich darum
bitten gnadiglich ver
ſprochen haſt [d] da
mit ich durch ſeine
Krafft und Erleuchtung
an dem inwendigen
Menſchen le] moge er—

neu—

c) Phil. 2 13.
q) Luc. in 13. Act.r 38. Gal z.

v. 14.
e) Eph. 3/ 6. . Cor. a 16.



w (17) 2Aut

neuert/ Ifſgeſtarcket und
wiedergebohren ſg als
eine neueCreaturſhjund

neuer Menſch (i) in
meinem gantzen Leben
und Wandel nach dei—
nem heiligen Rath und
Willen geleitet und ge—
fuhret mein Hertz von
allen ſundlichen Luſten
und Begierden durch
Creutzigung hderſel—
ben gantzlich gereini—
get und um deren Ver—
ſuchungen krafftiglich
zu widerſtehen geſtar—

cket

f) Eph.2 1o.
g) Joh.3/ 3.5. J.
h) 2. Cor. J 17.
i)Eph.4 22. 23. 24. Col. 3.

v. y. 1o.
k) Gal.5 24. 1. Joh. 2 15. 16.

Col. j.



ve us)
ctctet und geheiliget wer—

den.
Gedencke mein Gott

daß es zu deines eige—
mnen heiligen Nahmens

Ehre gereichet daß das
theure Leyden und blu—

tige Verſohn-Opffer
deines allerliebſten

Sohnes an mir armen
Menſchen nicht verge—
bens ſey; Ja Deine
Ehre iſtes daß ich nicht

unter die Verlohrnen
ſondern unter die Ge—
ſchopffe deiner Gnade
und Barnmhertzigkeit

gezehlet werde: Da—
rum glaube ich feſtig—
lich du werdeſt mir

um JEſu Chriſti dei—
nes lieben Sohnes wil—

leen



eoν „ν] 2.
len gnadig und barm—
hertzig ſeyn und das
Werck meiner Bekeh—
rung welches ich in mei—
ner Schwachheit mit
hertzlicher Begierde ſu—
che durch deines Heili—
gen Geiſtes Gnade zu
Ausbreitung und Ver—
mehrung deines Rei—
ches befodern ſintema
len es einig und allein
ein Werck deiner Gnade
iſt (N) und von deiner
Hand muß erwartet
werden.

Und weil ich nicht wiſ—
ſen kan/ wie offte ich feh—
le (m) mein gantzes Le—
ben auch eine ſtete Buſ

ſe ſeyn muß; So nim̃ zu
Gna

i/ 8 191) Jer. 22. 17/ iq. 31.
m) Pſal. i9/ 13.



ve (20)
Gnaden an wann ich
Dir meintagliches
Buß-Opffer bringe
mit einem bußfertigen.
reuenden Hertzen für
Dir trete/ und mit dem

armen Zollner und
Sunder in wahrer De
muth ſpreche: Ach
EOtt! ſey mir ar—
men Sunder gena—

dig und barmher—
zig! nund vergib mir
alle meine Sunden um

JEſu Chriſti deines al
lerliebſten Sohnes/ mei
nes HExaN und Hey

landes willen
Amen.

n)Lue. 11/13.

ii. Ge



ver 21)

IIl.

Bebet
Wider den Zorn

und
Rachgier.

GFeErr JEſu Chri
Wrw ſte der Du deine
Freundlichkeit Lang
muth undSanfftmuth
als das rechte geduldige
Lammlein GOttes/ (a)
bey deinem hier auff Er
den gefuhrten Wandel
mir und allen glaubigen
Chriſten zu einer lobli
chen Nachfolge allent
halben bezeuget haſt;
Dir klage und bekenne
ich von Grund der See
len meines Hertzens Un

arth
n)Eſ.8 7. Joh. i 29.



ve (22)
arth und Unfreundlich—

keit indeme ich durch
die Sunde dergeſtalt
vergifftet und verderbet
bin daß mein Hertz und
Gemuthe gar vielfaltig
durch den leidigen Zorn
und Rachgier als durch
eine hefftige Brunſt ge—
gen meinen Nachſten
entzundet wird ſo daß
ich im Augenblick ver—
geſſe daß ich ein Menſch

und ſterblich bin. Jm
Augenblick iſt bey mir
erloſchen alle Liebe
Barmhertzigkeit
Sanfftmuth und Ge—
dult dabey man doch
rechte und wahre Chri—
ſten erkennet und darin
ne die Vortreffligkeit

der



ve(23)der Menſchlichen Na—

tur beſtehet.

Wie offte bin ich
durch den grimmigen
Zorn und Rachgier
aus dem ſchonen Bilde
GOttes zu einem Bild
des grimigen Satans
gemachet dadurch ich
dann GOttes Huld und
Gnade verlohren den
Heiligen Geiſt als ei
nen Geiſt des Friedens
betrubet (b) und aus—
geſtoſſen; Ja das Reich
GOttes welches iſt
Friede und Freude in
dem heiligen Geiſt (c)
dadurch zerſtohret;
Hergegen des Satans

Reich
b) Eph. 4/ 30. zi.
c) Rom.14 i7.



ve(24)Reich welches iſt Zorn
Haß Feindſchafft und
Unfrieden wieder auff—
gerichtet; Die Selig—
keit in die hochſte Ge—
faahr geſetzet das Kenn—

Zeichen eines wahren
Chriſten verlohren und
den elenden Leib an

Krafftender Geſundheit
geſchwachet habe.

Ach mein Heyland!
eerleuchtedochmeinHertz
unndsGemuthe durch das

Licht des Heiligen Gei—
ſtes daß ich hierbey be—
dencke den klaglichenZu
ſtand meines Leibes und
meiner Seelen; und daß
ich erwege wie hoch ich
mich zugleich an GOtt

und dem Nachſten
durch

ae



ve(25)
durch Zorn und Rach
gier verſundige. Jch
zurne mit meinem Ne
ben-Chriſten ſo balde
und verſehe es doch ſelb
ſten ſo leichte und offte
wider GOtt und meinen
Nachſten (d) daß ich
wohl alle Stunden
Gnade undErbarmung
bedarff. Jch reche mich
offte ſehr unbillig ja un
finnig und greiffeOtt
in ſein Gericht deme
doch allein die Rache
gebuhret (e) dannenhe
ro auch vielmahl ſeine
gerechte Rache ſich ge
gen mir umwenodet.
Wie offte wiederfahret

B mirqh Sir. 28/3. 4.5.

e) Rom. iun 13. hebr. io zo.



ve (26) 2
mir etwas das aus
einem heimlichen und
verborgenen Rathe
GOLceeEs uber mich
verhanget und mei—
nem Feinde vom HErrn
geheiſſen worden It]

wbvooruber ich doch ſo un
beſonnen zürne mich

der Hand GOTTes
unwiſſend widerſetze
auch vielmahl nicht be—
dencke daß GOTT/
der himmliſche Vater
jezuweilen auch mei
ne Gedult und Lang
muth prufen will.

GodTd iſt allein ge
recht (grftine Gerichte
findrecht khq und da

rumfya. Sam. i6 10. ih  66

z) Dan.5/ 7.
J

h) Apoc. i5 2.



ve (27)2
ruum iſt auch ſeine Ra
che billig; Jch aber
bin hingegen ungerecht
mein Urtheil iſtunrecht
darum iſt auch meine
Rache boſe und ſund
hafft.

Derowegen bitte ich
Dich HErr JEſu Chri—

ſte mein Heyland und
Seligmacher! der Du
biſt mir und allen Glau
bigenein vollkommenes
Muſter der Tugenden

Du wolleſt dich mei
ner Seelen-und Leibes-Gefahr genadiglich er-
barmen deine Sanfft
muth und Gedult in
mir pflantzen und men
Hertz von dem grimmi

B2 gen
i) Matth.n 2g.



ve (28) x.
gen Zorn und ſchandli

cchen Rachgier als von
eiiner ſchweren Sunden
Wranckheit heilen.

Gib mir ein ſolch
ſanfftmuthiges Hertz

dn unnnaenZorn untergehen; daß
ich nicht Raum gebe

Ddemebraaſterer/ſkſondern
langſam zum Zorn ſey
ſintemahlen des Men
ſchen Zorn nicht thut
was fur GOTT recht

iſt.ſIGib mir ein menſch—
lich Hertze und nimm
weg das unbarmhertzi
ge zornige Rachgieri

ge
k) Eph. 4/26.

Jac. 119. 20,

9



—e (eo)ge Hertz. Mache mich
deinem holdſeligen Bil
de gleich und ahnlich
daß ich mitGelindigkeit
verfahre. gegen jeder—
man mit manniglich
handele in Sanfftmuth
und Gute. Daß ich
niemanden ſchade mit
Worten oder Wercken
und niemanden todte
mit meiner Zungen.
Daß ich mit Gelindig—
keit trage die Schwa
chen (im) und durch

Mitleyden zudecke des
NachſtenGeebrechen; ſni
in Betrachtung daß

ich auch ein Menſch
und gleichesChriſtliches

Bz Vecer—
iwyl. Theſft 4.
m) u. Petr. 4/ 8.



—m

ve (30)
—25—

Verfahren von meinem

Nachſten gewartig
bin. ſo]

Laß mich ja in der
FJurcht GOttes wohl

erwegen und bedencken
das ſchwere Urtheil ſo

Du mein liebſter Hey
land und dein Himm
liſcher Vater ausge—
ſprochen ſp] uber die
Unverſohnlichen und
die ihren Feinden nicht
vergeben damit ja
mein Gebeth nicht zur
Sunde werde ſqj und
ich mir dadurch die
Verdam̃niß nicht ſelbſt

tr

o) Matth.7 n2.
p) Matth. 6 14. 15. Mare. un.

v. 25. 26.
q) Pſal. 105 7.



ve (3)
erbitte und zuziehe. ſr]
Verleihe vielmehr daß
ich Deinem Exempel
folge wann ich belei—
diget werde daß ich
nicht wieder ſchelte
wenn ich geſcholten
werde; Nicht draue
wann ich leyde; ſondern
es deme heimſtelle der
da recht richtet. s Gib
daß ich nach Deiner
Lehre mich zur Ver
ſohnligkeit allezeit will—
fahrig und bereit finden
laſſe (t) und von gan—

zem Hertzen meinem
Bruder vergebe ſeine
Fehle ſo offte und ſo

B4 „hoch
r) Matth. 6 12.
s) 1. Petr.2 19. 20. 21. 22. 23.

t) Matth.5 25. Eph. 4 32.



hoch er ſich auch an
mir mochte vergriffen

haben. ſu] Laß mich
meineFeinde lieben lx]

und Gutes thun de—
nen die mich verfol
gen; (y) die ſegnen/

die mir fluchen; fur die
bitten die mich beleidi
gen: 2] Auff daß ich
auch moge erfunden
werden unter den Kin
dern unſers lieben Va

tees im Himmel wel
cher ſeine Sonne laſſet

auuff—
u) Matth. 18/ 21. 22. 35.
x) Matth. 5 aa
y) Nom. 12/ 14. 20.
2) Act. 7 6o. Luc. zr 34.



auffgehen uber Gute

und Boſe. ſa]
Verleihe mir die Ge

nade und die Krafft des

Heiligen Geiſtes daß
ich mich nicht laſſe das
voſe uberwinden ſon
dern daß ich das Boſe

mit Gutem uberwin
de W) um deines hei
ligen Nahmens Ehre

und meiner Seelen ewi

gen Wohlfarth wil-

len Amen.

Aric.

HNMatth. 5145.
Rom. ar au



ο

AKRIE.
J.

ESh habe beſchloſſen ich will
M mnich nicht krancken

Und ſolt es noch einmahl ſe
wunderlich gehn

Was ſoll ich mein  Elend noth

ſanger bedencken.?Jch laſſe viel lieber die Sor

gen anſtehn. inDinn Mernſchliche Sachen

ſind eitele Dinge
Wie müſte ich dencken wenn

allles vergienge.

2.ueeMan glaube nur dieſes ein
Lentner der Sorgen

Verſuſſet nicht einmahl ein
Quentlein der Noth

Wirjleben noch heute wer weiß

nuch ob Morgen?
Es iſt nur ein kleines ſo kom

met der Todt;
Dei

J



 tDer laſſet uns nichts als die

ledigen Hande
So haben die Sorgen auff ein

mahl ein Ende.

3.
Drum will ich mein Hertze und

Sinnen bezahmen
Und dulden inFreuden nach

meiner Raiſon,
Wasich hier auch hore ich will

mich nicht gramen

Jch habe, im Todte ldoch
nichts mehr davon

Will lehen vergnuget und laſ
ſen GOtt walten

Denn kan ich ein Chriſtliches
Hertze behalten.
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